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Kumäniſche OffenſtvVorbereitungen
Die KompetenzKompetenz

Der Wohlklang dieſes wunderſchönen Doppelworts hat
den Verhandlungen des Verfaſſungsausſchuſſes über die
Wahlrechtsfragen Ton und Stimmung gegeben Es handelt
ſich um die innerdeutſche Aufgabe die faſt alle Parteien als
die wichtigſte der Zeit als unaufſchiebbar und weſentlich für
die Zukunft des deutſchen Volkes empfinden Und die Er
örterung blieb in der Zuſtändigkeit ſtecken Anſcheinend
gibt es dennoch Volkseigentümlichkeiten die ewig ſind Jm
Jahre 1848 beſchloß in einem deutſchen Städtchen ein Bürger
verein den Beginn der deutſchen Revolution zu erklären
Das heißt er hätte es faſt beſchloſſen Denn im letzten
Augenblick ſtellte ein Mitglied die ſorgende Frage ob die
Verſammelten für die Revolution auch zuſtändig ſeien
Die Frage mußte verneint werden der Beſchluß unterblieb
Heine erzählt dieſe hin und nennt ſie die beſte die er
auf Erden gehört habe Der Reichstag ſteht vor der Kom
petenz Kompetenz

Kompetenz Kompetenz iſt das Recht des Reichs in die
Verfaſſung der Bundesſtaaten einzugreifen Die Mehrheit
des Reichstags zweifelt nicht daran daß dieſes Recht beſteht
Eben dieſe Mehrheit iſt der Anſicht daß eine Ergänzung des
Reichstagswahlrechts die Neuſchaffung des allgemeinen
gleichen direkten und geheimen Wahlrechts in Preußen eine
unaufſchiebbare Notwendigkeit iſt Die Oſterbotſchaft des
Kaiſers hat dies ausgeſprochen und neuerdings haben um
ſtürzleriſcher Geſinnung gewiß nicht verdächtige Männer die
Erfüllung als dringlich bezeichnet Dringlich um der Re
gierung willen die es gegenwärtig leichter hat Neuerungen
durchzuführen um des deutſchen Volkes willen deſſen Stim
mung nicht leiden darf um des Krieges willen deſſen er
folgreicher Ausgang nicht zum wenigſten von dieſer Stim

meing ä Der F MüllerMeiningen ruft

e e en e reiche Fliie Stimmung drinnen und draußen Der en In er Nacht on 2 Jult Sriſff in
Geſchwader ein Munitionslager ber Ailles mit 36600 Kg
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Nationalliberale Junck ſtellt feſt Es iſt die höchſte Zeit
Entſchlüſſe zu faſſen Ein Umſchwung in der Stimmung
des Volkes iſt unverkennbar Verzug wäre für die deutſche
Sache nicht ungefährlich Es liegt im Jntereſſe der Krone
die preußiſche Reform e tz t in die Hand zu nehmen Die
meiſten wollen die Sache Aber ſie ſcheuen das
Mittel

Das Mittel wurde dem Reichstage durch zwei Anträge
an die Hand gegeben einen ſozialdemokratiſchen und einen
fortſchrittlichen Abgeſehen von einigen weitergehenden
Forderungen der Sozialiſten wollten beide Anträge das
gleiche Durchführung des allgemeinen gleichen direkten und
geheimen Wahlrechts in den Bundesſtaaten die es noch nicht
haben von Reichs wegen Aber der Reichstag mag dieſes
einfachſte Mittel nicht anwenden Das Reich iſt zwar kom
petent aber es ſoll von ſeiner Kompetenz keinen Gebrauch
machen So hat man ſich auf die Entſchließung Müller
Meiningen Junck Pachnicke geeinigt Die Oſterbotſchaft ſoll
ausgeführt und die volle ſtaatsbürgerliche
Gleichberechtigung in allen Bundesſtaaten
ohne Verzug durchgeführt werden Die Vor
lage für Preußen aber ſoll ſtatt im Reichstage im preu
ßiſchen Landtage erſcheinen Denn in die Angelegenheiten
der Bundesſtaaten darf nicht eingegriffen werden

Warum eigentlich nicht Freilich hat auch der ſächffſche
Graf Vitzthum ſich gegen jeden Eingriff des Reichs verwahrt
und daraufhin im ſächſiſchen Landtage von drei Rednern zu
hören bekommen der Soldat an den Fronten kämpfe nicht
für den König ſondern für das Vaterland Der Hauptwider
ſtand aber kommt von Preußen Die rechtsſtehenden Ab
geordneten die ſo gern auf die ſüddeutſchen Staaten ver
weiſen vergeſſen nur daß 46 v H aller Deutſchen zugleich
Preußen ſind Könnten die preußiſchen Reichstagsabgeord
neten unter ſich einen Beſchluß faſſen ſo würde dieſer zwar
anders lauten als der entſprechende des Landtags niemand
aber könnte leugnen daß es ein preußiſcher Beſchluß wäre
Und daß er die Meinung des preußiſchen Volkes genauerausdrückt als ein Beſchluß der Feutißen Landtagsmehrheit

53 600 Tonnen verſenkt
Berlin 6 Juli Amtlich Durch unſere Unter

ſeeboote ſind im Atlantiſchen Ozean und in der Nordſee
weiter 18 Dampfer ſechs Segler und drei Fiſcherfahrzeuge
mit 53 600 Br Reg Tonnen vernichtet worden
Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich die eng

liſchen bewaffneten Dampfer Josle of Jura 3809 Tonnen
mit 2000 Tonnen Munition und 3197 Tonnen Koks von
Middlesborough nach Savona Huntſtrick 8151 Tonnen mit
160 000 Tonnen Stückgut von Plymouth nach Eibraltar
Serapis 1932 Tonnen mit Kohle von Glasgow nach Marfeille Kapitän und Stenermann gefangen genommen

Der engliſche Dreimaſtſchoner Violet der italieniſche be
waffnete Dampfer Valdiere 4097 Tonnen mih 6000 Tonnen
Munition von Rew Orleäns nach Genua der portugieſiſche

Dampfer Eſpinho mit Gerſte Mais und ſehr vielen
r von Caſablanca nach Liſſabon die ruſſiſchen
Scho

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTIB Großes Hauptquartier 6 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Dunſt und Regen herrſchte tagsüber nur die ge

wöhnliche Stellungskampftätigkeit Abends lebte bei beſſerer
Sicht das Feuergefecht auf Nachts ſpielten ſich mehrere Er
kundungsgefechte ab Hart nördlich der Aisne holten Stoß
trupps eines württembergiſchen Regiments nach erbittertem
Nahkampf eine größere Anzahl von Franzoſen aus ihren
Gräben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern

Zwiſchen Zborow und Brzezany nahm geſtern der
Artilleriekampf große Stärke an ließ nachts nach und hat
ſich ſeit Tagesgrauen wieder geſteigert

Auch bei Jwyzyn Brody und Smworgon war die
Feuertätigkeit zeitweiſe ſehr lebhaft

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Erkannte Bereitſtellungen rumäniſcher Infanterie zum

Angriff gegen einige von uns gehaltene Höhen ſüdlich des
Caſinu Tales wurden durch Vernichtungsfeuer zerſtreut

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
An der unteren Donau war der Feind unruhiger als in

letzter Jeit

Mazedoniſche Front
Keine größeren Kampfhandlungen
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Deutſche Flugzeug Erfolge

Berlin 6 Juli Amt lich Die deutſchen Flug

Bomben an Der Erfolg war durchſchlagend Obwohl das
Angriffsziel 30 Kilometer vor unſerer Front liegt konnten
unſere Truppen in ihren Stellungen vier große aufeinander
folgende Exploſionen und einen bis zum Morgen wütenden
Brand beobachten Am Nachmittag des 3 Juli warf ein an
deres Geſchwader 2500 Kg Vomben auf die Vahnhöfe Chauny
und Tergnier ſowie auf franzöſiſche Truppenlager im Aisne
tal weitere 800 Kg Bomben auf das feindliche Waldlager
bei Craonne Jn der Nacht vom 3 zum 4 Juli griff ein
Bombengeſchwader die Jnduſtrieanlagen vom Pompey im
Nancy Becken an und warf insgeſamt 6500 Kg Spreng
munition auf die Ziele Jn der Zeit von 11 Uhr bis 3 Uhr
nachmittags folgte ein Angriff dem anderen

Dabei gingen die Flugzeuge zum Abwurf bis auf wenige
hundert Meter herunter Zahlreiche Treffer im Ziel wur
den einwandfrei beobachtet und mehrere Exploſionen mit
grüner Feuererſcheinung feſtgeſtellt Obwohl die angreifen
den Flugzeuge in dem Licht der zahlreichen Scheinwerfer hell
beleuchtet waren und von den Abwehrbatterien heftig be
ſchoſſen wurden kehrten ſämtliche Flugzeuge in ihre Heimat
häfen zurück Auch die zur Abwehr anſetzenden feindlichen
Flugzeuge konnten die Durchführung des ÄAngriffs nicht hin
dern Der Angriff hat den für die franzöſiſche Kriegs
rüſtung überaus wichtigen Eiſenhüttenanlagen bedeutenden
Schaden zugefügt Der Schlag trifft die feindliche Kriegs
wirtſchaft um ſo härter als die Betriebe im Nancyer Becken
ſchon mehrfach durch die oftmaligen Fliegerangriffe auf Tage
hinaus ſtill gelegt worden ſind

Große feinöliche Flugzeugverluſte
Amſterdam 5 Juli Einem hieſigen Blatte wird

aus London gemeldet daß die Alliierten an der Weſtfront
im Monat Juni 110 Flugzeuge verloren haben

Das deutſche Kaiſerpaar in Wien
WTB Wien 6 Juli Das deutſche Kaiſerpaar traf

vormittags gegen 9 Uhr auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof
in Laxenburg ein und wurde von Kaiſer Karl und Kaiſerin
Zita herzlichſt begrüßt Nach Vorſtellung des gegenſeitigen
Gefolges fuhren die Majeſtäten unter Hochrufen ſeitens der
Bevölkerung zum Schloß wo der Erſte Oberhofmeiſter Prinz
zu Hohenlohe die deutſchen Majeſtäten willkommen hieß
Hierauf fuhr das deutſche Kaiſerpaar in das Abſteigequartier
im alten Schloß wo es von unſerem Kaiſerpaar geleitet
wurde Bald danach hat Kaiſer Wilhelm in Audienz emp
fangen den Miniſter des Aeußern Grafen Czernin den öſter
reichiſchen Miniſterpräſidenten Dr Ritter v Seidler den
ungariſchen Miniſterpräſidenten Grafen Eſterhazy den Vize
präſidenten des Herrenhauſes Max Egon Fürſtenberg und
den Grafen Johann Wiltſcek Um 12 Uhr holte Kaiſer Karl
den deutſchen Kaiſer ab Beide Majeſtäten traten die Fahrt

m Sitz des Oberkommandos an wo ſie bis zur Mittags
unde verweilten Sodann kehrten beide Kaiſer wieder ins

Schloß zurück Auf dem Wege vom und zum Oberkommando
waren ſie Gegenſtand herzlicher Kundgebungen Um 11 Uhr
nahmen Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte Viktoria mit

ner Wera mit 712 Tonnen Thonerde von Jene Sie Karl und Kaiſerin Zita in den Gemächern des erſten
Cadix Gaita mit 600 Tonnen Sakz nach Jsland er Stockes des Blauen Hofes das Frühſtück ein

t

Namen Herein für dem

zwei Dampfer mit Englandkurs die durch Torpedodoppel
ſchuß aus einem Geleitzug herausgeſchoſſen wurden ein
mittelgroßer ſchwer beladener Dampfer aus Zerfſtörerſiche
rung herausgeſchoſſen und ein bewaffneter großer Dampfer
nach Oſten Ein neutraler Dampfer der im Charter der
franzöſiſchen Regierung fuhr hatte Gewehre und Munition
von Marſeille nach Dakar an Vord Die Ladungen der
übrigen verſenkten Schiffe beſtanden ſo weit dies hat feftge
ſtellt werden können in der Hauptſache aus Kohlen Stück
gut und Wolle

Auf Grund der bisher vorliegenden Meldungen unſerer
UBoote iſt ſchon jetzt zu überſehen daß die A Boot Er
des Monates Juni die des Monates Mai erheblich äber
ſteigen

folge
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w

Der Chef des Admiralſtabhs der Marine

Ein engliſches und ein ruſſiſches Torpedoboot geſunken
Reuter meldet aus London Die britiſche Admiralität

meldet Ein engliſcher Zerſtörer alten Typs iſt in
der Nordſee auf eine Mine gelaufen und geſunken
18 Mann wurden gerettet

Nach einem ruſſiſchen drahtloſen Bericht iſt im Schwar
zen Meer ein ruſſiſches Torpedobovot alten Typ
auf eine Mine gelaufen und geſunken

Englandö

Ein engliſches Friedensprogramm
Bern 3 Juli Nach dem Daily News hat wie di

Neue Korr berichtet die pazifiſtiſche Geſellſchaft die den
otratiſche Kontrolle

digung aus und t da vie Kriegfuhrenden eiten e
meinſamen Fonds zu gründen hätten aus dem die für die
Wiedergutmachung der Kriegsſchäden nötigen Ausgaben be
zahlt zu werden hätten

Das von dem Verein für die neuen territorialen Ab
grenzungen in Europa vorgeſchlagene Schema iſt folgendes

1 Belgien Vollſtändige Wiederherſtellung der Unab
hängigkeit und der territorialen Unverletzlichkeit Genug
tuung für den materiellen Schaden

2 Frankreich Räumung der beſetzten Gebiete
3 Serbien Montenegro Rumänien Räumung und

Wiederherſtellung der Unabhängigkeit
4 Elſaß Lothringen Die Bevölkerung wird über

eigenes Schickſal entſcheiden Eine ähnliche
für den Trentino und die angrenzenden ſtrittigen Gebiet
ins Auge gefaßt

5 Polen Freiheit und Unabhängigkeit
6 Oeſterreich Ungarn Autonomie aller Nationglitäten

der Monarchie
7 Türkei Jnternationaliſterung Konſtantinopels un

De Meerengen Jnternationale Kontrolle über das türkiſche
eich

hi
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8 Deutſche Kolonien Keinerlei Annerion auf Grund
des Eroberungsrechts was indes die Wiederherſtellung des
Statusquo nicht einſchließt Das tropiſche Afrika wird mit
internationalen Garantien neutraliſiert werden

Außerdem proklamiert die Geſellſchaft die Notwendig
keit allen Ländern die völlige wirtſchaftliche Freiheit zu
ſichern und erklärt ſich zugunſten des Prinzips der offenen
Tür für alle Nationen und ihre Kolonien Endlich ſollen
die Regierungen auf jegliche geheime Diplomatie verzichten

Bedenklicher Baumwollmangel in England
T D Amſterdam 5 Juli Man ſchreibt dem Handels

blad Berichte aus Mancheſter erwecken den Eindruck daß
die Baumwollinduſtrie in Lancaſterſhire binnen
kurzem lahm gelegt ſein werde Die Vorräte an Baum
wolle in Liverpool werden täglich geringer Jnfolge des
UBootKriegs ſind viele in Fahrt befindliche Schiffe mit
Baumwolle torpediert worden
Waren zu verſchiffen iſt infolge Mangels an Schiffsraum
äußerſt gering Jn Urganda allein liegen 25 000 Ballen
Baumwolle die auf Verſchiffung nach England warten

Die Gelegenheit fertige

England als abſchreckendes Beiſpiel
Jn einer Rede im New Yorker Players Club ſagte LordKortdeliffe laut Daily Chronicle Jch hoffe daß die Ver

einigten Staaten e der Zenſur nicht dieſelben Fehler
machten wie England das drei Jahre völlig im Dunklen ge

lten wurde Das engliſche Volk ließ ſich durch den dünkel
yaften Optimismus von Soldaten und Politikern verblenden

die im Frieden zwar leiſtungsfhäig waren im Kriege jedoch
völlig verſagten Das Volk durfte die Wahrheit
nicht erfahren und als die Wahrheit ſchließlich nach
koſtſpieligen Fehlern und Opfern doch auftauchte da wollte
es dioſe rheit nicht annehmen

Der Hunger rückt England näher

Nach Liverpooler Berichten iſt die Ernährung die
ſes bedeutenden Hafen und Jnduſtrieplatzes während der letzten

führt ein
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vterzehn Tage ſehr ſchwieri
tungen darf über die Lebensmittelkriſe wenig mitgeteilt werden
man geſteht bloß zu daß Brot Milch Eier Zucker ſehr ſchwer
zu erhalten ſind Privatberichte geben ein weſentlich klareres
Bild der in Liverpool herrſchenden Zuſtände Danach gärt es
unter den an 80000 zählenden Munitons
arbeitern und arbeiterinnen in ſehr bedenklicher Art
Von den Arbeitern wird verlangt daß für ſie reichlichere Nah
rung als n die Bürgerbevölkerung ſichergeſtellt werde Am
25 Juni fand in einem Liverpooler Verſammlungslokale eine
Kundgebung ſtatt an der außer 4000 Arbeitern verſchiedene Ab
ordnungen teilnahmen Es ſprachen die Sozialiſten Jowett
ferner Snowden und deſſen Frau Ueber die Rede Jowetts iſt
folgendes bekannt geworden der Fachvereinigungsführer erklärtedaß die Regierung durch Ausſtreuung falſcher Muchrichten die

bösartigen Wirkungen des Boot Krieges abzuleugnen ſuche
die Verſorgung Englands hätte jedoch ſeit März dieſes Jahres
ſo erheblich nachgelaſſen daß man heute nur mehr ein Drittel
der vor dem genannten Monate gebräuchlichen Brotmenge kon
ſumieren dürfe um entſprechend der jetzigen ſchlechten Zufuhr ſein
Leben einzurichten Von der Getreidcernte in England erwarte
er Jowett wenig Man hätte ſich zwar der Kunſtdüngermengen
die für Neutrale beſtimmt geweſen waren und ſich in engliſchen
Häfen befanden ſchnellſtens bemächtigt Damit werde man aber
nichts erreichen Die Bebauung des heimatlichen Bodens entbehre
geſchulter erfahrener Kräfte alſo werde auch die Ernte weit hinter
den Erwartungen zurückbleiben Jowett erinnerte an die wider
ſpruchsvollen Aeußerungen der Regierungsmitglieder über den

Boot Krieg Das Volk wiſſe überhaupt nichts Es höre jeden
Tag eine andere Melodie Die wahre St mme käme aus Ruß
ſand wo trotz aller unklaren Vorgänge in Bälde der Friedenswunſch triumphieren werde Jowett hloß ſeine Rede mit den

Worten Ohne Rußland werden wir den Krieg
nicht weiterführen weil das ein Fauſtſchlag ins das
Geſicht der europäiſchen Demokratie wäre Von Snowden hörte
die Verſammlung eine ſchärfere Kritik der Taktik Lloyd Georges
Das Unterhausmitglied faßte die Haltung des erſten Miniſters
folgendermaßen zuſammen Lloyd George ſtellt uns vor die
Wahl heute einen billigen Frieden auf der Grundlage Weder
Sieger und Beſiegte abzuſchließen dann natürlich würden wir
alles erreichen was wir nämlich Lloyd George wünſchen Jch
erkläre heute daß wir den billigen Frieden ohne Sieg wählen
ſollen Denn eine gänzliche Niederwerfung Deutſchlands ſcheint
mir unwahrſcheinlich ſelbſt wenn der Krieg bis Ende 1918 fort
geſetzt wird Sodann wurden die Beſchwerden der Arbeiter
über die Lebensmittelnot erörtert und eine Tagesordnung be
ſchloſſen in der eine wohſfeile und ausreichende Ernährung der
Mumitionsarbeiter gefordert wird

Spaniſches Handelsabkommen mit England
Temps meldet aus Madrid Die Anterhandlungen der

ſpaniſchen Regierung mit der engliſchen Regierung über die
Einfuhr von 150 900 Tonnen engliſcher Kohlen monatlich
and die Ausfuhr ſpaniſcher Mineralien nach England ſind
abgeſchloſſen und von dem engliſchen Auswärtigen Amt unter
jeichnet

Jn London nicht in Paris
Berlin 6 Juli Die neue Ententekonferenz zur Be

ſprechung der Kriegsziele ſoll wie es neuerdings heißt nicht
in Paris ſondern in London ſtattfinden

a

T U Amſterdam 6 Juli Der Londoner Berichterſtatter
ges Ant meldet Amerika wirdh Algrten s Sehr gen Briegh man erwartet in BäldeKin London ſtattfinden ind

vertreten ſein Der Berichterſtatter des Daily Expreß
in Petersburg ſagt man hoffe daß Rußland Kerenſki und
Tereſtſchenko entſenden werde und daß einige ſozialiſtiſche
Mitglieder der Regierung anweſend ſein würden

Frankreich

Eine neue Ribot Rede
berichtet die Frankf Ztg Wie Havas mel

det haben am geſtrigen amerikaniſchen Unabhängigkeitstage
die Stadt Paris und die franzöſiſche Regierung den Amerika
nern eine Reihe von Feſtlichkeiten gegeben Am Morgen
wurde die Kommandantenflagge an den General Perſhing
in Gegenwart von Poincaré dem amerikaniſchen Botſchafter
Scarp und Marſchall Joffre übergeben Hieran ſchloß ſich
eine Feier am Grabe La Fayettes Hierauf folgte ein von
der amerikaniſchen Handelskammer gegebenes Frühſtück bei
dem Miniſterpräſident Ribot eine Rede hielt in der er er
lärte Als die Amerikaner in den Krieg eintraten ſtellten
e durch Wilſon die Bedingungen des künftigen Friedens
Nach der Rückgabe von ElſaßLothringen an Frankreich den
2eiſtungen von Entſchädigungen an Velgien Serbien Polen
and die hefetzten Provinzen Frankreichs muß dem preußi
ſchen Militarismus der Prozeß gemacht werden der eine Be
orohung der Friedensnationen bildet Lloyd George hat ſo
eben wiederholt was Wilſon geſagt hat und was ich ſelbſt
don der Tribüne der Kammer aus erklärte der Friede würde
ungleich leichter zu ſchließen ſein wenn wir an Stelle von

Aus Baſel

Ds modernen Rechts aufgebauten Demokratie vor uns
en Dieſes muß ſehr laut geſagt werden damit wir ſelbſt

don unſeren Feinden verſtanden werden Der Sieg iſt
zewiß unter der Bedingung daß wir im wichtigſten
Moment nicht ſchwach werden

ſätzen

Verhaftung franzöſiſcher Friedensagitatoren
Genf 3 Juli Die Pariſer Polizei verhaftet jetzt jeden

Tag ein paar Friedensagitatoren Vei einer Razzia am
Bahnhofe Mont Parnaſſe wurden 39 Verdächtige feſtgenommen am Oſivahnhofe drei Perſonen die die Urlauber

tur Rebellion und Fahnenflucht aufforderten

Kriegsmüdigkeit der franzöſiſchen Soldaten
Genévois ſchreibt Die franzöſiſchen Soldaten wünſchen

Schluß zu machen koſte es was es wolle Jhre Geduld iſt zu
Ende ſie verlangen die Entſcheidung Der Gedanke an einen
vierten Kriegswinter in dieſem Schlamm iſt ihnen unerträg
lich Das iſt die Wahrheit aber die Worte Wir wollen
keinen vierten Kriegswinter es iſt genug wir wollen Schluß
machen die man von den meiſten Urlaubern hören kann
ſind kein Verzicht Dieſe Leute ſagen Wir wollen heim
kehren wir wollen endlich den Eindringling verjagen welche
Opfer man auch pon uns verkangen wird Man braucht unſer
Blut nicht zu ſchonen Wir wollen es lieber für ein poſjtives
Ergebnis fließen ſehen als noch länger dieſes Leben von
Tieren zu führen Frankreich führt der Artikel weiter aus

ewordenz in den r

Kaiſer Wilhelm den Vertreter einer auf den Grund

zieht es vor nicht erſt das Eingreifen Amerikas abzuwarten
ſondern das Kriegsglück ſofort zu verſuchen

Rußland
Die Wirkung der Offenſive in Rußland

Nach einem Drahtbericht der Prawda aus Kiew hat dort
das Bekanntwerden ſtarker ruſſiſcher Angriffe in Galizien große
Beſtürzun unter der Bevölkerung h Der
ukrainiſche Zenkralrat berief eine außerordentliche dringliche
Sitzung ein in der er ſich mit der Offenſive Bruſſilows und ihren
Folgen auf die ukrainiſche Bewegung beſchäftigte Große Men
ſchenmengen zogen durch die Straßen und ſtießen S mährufe
gegen Kerenſki aus Viele zogen aus der Stadt vor die
roße Zuckerraffinerie die dem Miniſter des Aeußern
ereſchtſchenko gehört und demolierten ſie Von der

Front treffen erneut Scharen von Fahnenflüchtigen
ein die erzählen daß Bruſſilow nach alter Taktik Koſakenkordons
hinter die angreifenden Linien gelegt habe um Deſertionen nach
Möglichkeit zu verhindern Es ſei zu ſchweren Zuſammen
ſtößen mit den Koſaken gekommen Von einer An

e eher n könne keine Rede ſein Dasruſſiſche Arkilleriefeuer ſei außerordentlich kräftig es wird von
ruſſiſchen franzöſiſchen engliſchen und japaniſchen Offizieren ge
leitet Allgemein habe es an der ruſſiſchen Front Erſtaunen er
regt daß die deutſche Artillerie trotz des großen Bedarfs
an den anderen Fronten ſo zahlreich und kräftig ſei
Das deutſche Gegenfeuer vornehmlich in der Gegend von Koſowa
n mit unglaublicher Wucht eingeſetzt Allgemeinerrſcht die Anſicht vor daß eine niederbrechende

Offenſive zu ſchweren Komplikationen an der
ruſſiſchen Front führen werde Prawda proteſtiert
egen die Offenſive und erklärt jeder ruſſiſche Mann der jetzti ſei ein Opfer der blutigen Machtgier der Verbündeten Für

ußland habe keine Notwendigkeit beſtanden neue ſchwere Opfer
an Blut zu bringen Das jetzt vergoſſene Blut werde über die
Urheber der neuen Schandtat kommen Corriere della Sera
meldet aus Petersburg Der Außenminiſter Tereſchtſchenko
verſicherte daß die ruſſiſche Offenſive ungeachtet der
Straßenkundgebungen in Petersburg und Moskau durchge
führt werde Die revolutionäre Gruppe der Leniniſten
entfaltet eine große Agitation um die bisherige regierungsfreund
W gegg ot im Soldatenausſchuß in eine Minderheit umzu
wandeln

Freude in Pekersburg
Daily Chronicle meldet aus Petersburg über die Wirkungder ruſſiſchen Offenſive in Galizien Jub de Menſchen

füllten die Straßen der Hauptſtadt Es bildeten ſich Umzüge
an denen immer mehr Menſchen teilnahmen Die Begeiſterung
für eine Offenſive und für treue Unterſtützung der Porät ſagenw etRegierung und der Alliierten ging ſehr hoch Den ganzen Nach
mittag bis in die Nacht zogen die Maſſen an den Geſandtſchafts
ebäuden der Alliierten vorbei Vom Balkon der britiſchen Bot
chaft hielten der Votſchafte Buchanan und der Miniſter

Henderſon Anſprachen

Regimenter vom 1 Juli
T V Kopenhagen 4 Juli Miniſterpräſident Fürſt

Lwow antwortete Kerenſki auf deſſen Telegramm über die
begonnene ruſſiſche Offenſive in herzlichen Worten in dem
er ihn im Namen von ganz Rußland und ver proviſoriſchen
Regierung zur Offenſive der revolutionären Armee beglück
wünſchte Er fügte Hhinzu Die Armee kann ſicher ſein daß
das ganze Land mit ihr jede Anſtrengung teile um ihren

uf der Kon Elan zu untexſtützen und um dazu Hejzutruetgn 3 renProblem ver genargion g Awſen Hürſt Lworwd d
oß mit

den Worten FJm Namen des befreiten Volkes gewähre ich
den Regimentern die die Offenſive ergriffen haben die rote
Fahne und den Namen Regimenter vom 1 Jul it

Zum 30 jährigen Regierungs Jubiläum
des Königs Ferdinand von Bulgarien

Jnmitten der blutigen Wirren des furchtbaren Völker
ringens begeht König Ferdinand von Bulgarien ſein 30jäh
riges Regierungsjubiläum Mit treuer Liebe und Dankbar
keit feiert ihn das tapfere Volk der Bulgaren das er in
zäher Arbeit national und kulturell zu hoher Blüte gebracht
hat und dem er in dieſem Kriege durch ſeinen Beitritt zum
Dreibund Deutſchland Oeſterreich Ungarn Türkei die Er
füllung ſeiner glühenden Wünſche gebracht hat die unter
ſerbiſcher und rumäniſcher Herrſchaft ſchmachtenden natio
nalen Volksteile wieder mit dem Mutterreich vereinigt zu
ſehen Aber auch ſeine Verbündeten Monarchen wie Völker
grüßen an dieſem Ehrentage den ritterlichen und klugen
Herrſcher und ſein tapferes Volk mit denen ſie nicht nur aufs
innigſte durch gemeinſame Jntereſſen und Ziele ſondern
auch durch gemeinſames Kämpfen durch brüderlich gemeinſam
vergoſſenes Blut ſo vieler Heldenſöhne und durch gemeinſam
getragene Not verbunden ſind

Vor 30 Jahren am 7 Juli 1887 wählte die Sobranje
nachdem Rußland den ihm mißliebigen Fürſten Alexander
von Bulgarien aus dem Hauſe Battenberg gewaltſam zur
Abdankung gezwungen hatte wiederum gegen den Willen
Rußlands ja ganz Europas den jugendlichen Prinzen Ferdi
nand von Koburg zum Fürſten von Bulgarien Ein weniger
willensſtark und tatkräftig veranlagter Mann wäre vor dem
Unwillen und der Unfreundlichkeit der europäiſchen Kabi
nette zurückgeſchreckt der Koburger Prinz nahm aber trotz
allem die dargebotene Krone an und hielt ſchon am 22 Auguſt
1887 ſeinen feierlichen Einzug in Sofia

Zielbewußt und zäh tatkvoll und klug wvure der junge
Fürſt ſeine Stellung die anfangs durch ruſſiſche Jntrigen
dauernd gefährdet wurde zu befeſtigen und ſeine politiſchen
Ziele zu verfolgen Es gelang ihm verhältnismäßig raſch
Ruhe und Ordnung im Lande wiederherzuſtellen das Wirt
ſchaftsleben durch Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe und
durch Kräftigung der Finanzen zu heben und ein h esund ſchlagfertiges Heer zu ſchaffen Durch außergewöhn es
diplomatiſches Geſchick ausgezeichnet vermochte d Ferdi

nand die Beziehungen zu den Großmächten freundſchaftlich zu
geſtalten und durch günſtige Handelsverträge ſeinem Lande
den rn Aufſtieg zu ſichern Am 5 Oktober 1908
erklärte er rin als Königreich beendete damit auch
äußerlich das Abhängagkeitsverhältnis von der Türkei undan den alten Zarentitel wieder an

Jm erſten Balkankrieg 1912 der die Löſung der Natio
nalitätenfrage in dem europäiſchen Wetterwinkel bringen
ſollte zeigte ſich die außerordentliche n Kraft Bul
ariens Wenn es der ſerbiſchen Ränkeſucht die von Ruß
ands Wohlwollen unterſtützt war und einer übermächtigen

Koalition der früheren Bundesgenoſſen verſtärkt durch das
vom Kriege verſchont gebliebene Rumänien auch gelang
die Bulgaren um die Früchte ihrer Siege zu prellen un
ihnen ſogar noch Teile ihres Landes zu rauben ſo iſt der
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Rücktritt des iralieniſchen Marineminiſters

ntus Ruhm der u Armee dadurch nicht ge
ſchn worden Bald kam für das gedemütigte Land die
Stunde der Vergeltung und das ganze bulgariſche Volk
jubelte ſeinem Herrſcher zu als er am 12 Oktober 1914 in
einem flammenden Aufruf die Bulgaren zum Kampf gegen
den ſchurkiſchen Nachbar und zur Befreiung Mazedoniens
aufrief Jn ruhmvollem Siegeszuge haben die Bulgaren
Schulter an Schulter mit den deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Bundesgenoſſen innerhalb 256 Monaten das
treuloſe Serbien die Brutſtätte der Serajewoer Mordtat
u Boden geſchlagen Und als im Spätſommer 1916 auch
umänien gut e Seite der Entente trat hatten die Bul

garen weiter die Genugtuung den hinterliſtigen Dieb der
Dobrudſcha züchtigen zu können Mackenſen warf in über
wältigendem Anſturm mit den Truppen der vier verbündeten
Reiche auch dieſen neuen Feind nieder und befreite altbulga
riſchen Boden von drückender Fremdherrſchaft

Zar Ferdinand ſieht heute rückſchauend auf ſein ſchwie
riges und verantwortungsvolles aber erfolgreiches Wirken
in einer nunmehr dreißigjährigen Regierungszeit mit Stolz
und Genugtuung ſein Volk groß und ſtark kulturell und wirt
ſchaftlich zu einem vollwertigen Mitglied der europäiſchen
Staatengemeinſchaft herangewachſen der Verwirklichung
ſeiner nationalen Träume nahe geſtützt durch Treue und
mächtige Bundesgenoſſen Jn ſchwerſter Zeit hat er ſein
Werk die völkiſche Vereinigung der bulgariſchen Nation
vollendet und es wird erhalten bleiben dank der Tapferkeit
Zöhigkeit und Siegeszuverſicht ſeiner Bulgaren und der
ihnen verbündeten Völker und Monarchen

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Das neue Kabinett Paſitſch

Genf 5 Juni Agence Havas Die beiden in Frank
reich ſich auſhaltenden radikalen ſerbiſchen Abgeordneten
Jankowitſch und Triſunowitſch haben der erſtere das Han
dels und Landwirtſchaftsportefeuille der andere das Porte
feuille für öffentlichen Unterricht in dem neuen Kabinett
Paſitſch übernommen

Eine Verleumdung der Türkei
Konſtantinopel 5 Juli Die Agentur Millt meldet Kopen

hagener Zeitungen ließen ſich aus Paris melden daß in Si was
ſchreckliche Armeniergemetzel ſtattfanden 6000 Ar
menier die dieſe Stadt noch vor kurzem zählte feien faſt gänzlich
verſchwunden Es iſt allgemein bekannt daß Beginn des
Weltkrieges die armeniſche Bevölkerung in der Türkei ſich mit
den Waffen in der Hand erhob und die kaiſerliche Regierung ſich
infolgedeſſen genötigt ſah dieſe Bevölkerungsſchichten aus dem
militäriſchen Operationsgebiet zu entfernen Da die Stadt Siwas
zu dem genännten Gebiete gehörte wurde die armeniſche Bevölke
rung dieſer Stadt ſchon vor zwei Jahren in die Umgebung von
Urſa befördert Daher iſt und kann die fragliche Meldung n u
verleumderiſche Erfindung ſein

Verzicht auf das Protektorat in Perſien
e B Kopenhagen 5 Juli Nach dem Dien verzichtet

Rußland auf Verlangen Perſiens auf ſein bisheriges Pro
tektoratsrecht über Perſien und vehkelt ſich nur das Recht vor
in gewiſſen Fällen als Beſchützer aufzutreten und freund
ſchaftliche Vorſtellungen zu machen

WTB Vern 5 Juli Giornale Jtalia zufolge hat
Marineminiſter Triangi der in der Geheimſitzung der
Kammer erklärte daß auf die militäriſche Hilfe
Amerikas nicht gerechnet werden könne ſein
Entlaſſungsgeſuch eingericht

Bewaffnung der griechiſchen Handelsſchiffe
Die Times melden aus Athen Die Regierung beab

ſichtigt alle größeren Handelsſchiffe zu requirieren und den
Schifſsverkehr der griechiſchen mit den ausländiſchen Häfen
ſelbſt zu übernehmen Geſtern wurden alle Schiffsreeder ins
Miniſterium berufen Sämtliche Handelsſchiffe
ſollen bewaffnet werden Am Montag zog eine
jubelnde Menge durch die Straßen die ſich zuſammenſetzte
aus denjenigen Venizeliſten welche im Dezember v J ins
Gefängnis geſetzt worden waren Sie begrüßten Venizelos
und brachten ihm einen Blumenkranz dar in deſſen Mitte
ſich ein abgebrochenes Stuhlbein befand mit dem damals ein
Reſerveoffizier die Venizeliſten über den Kopf geſchlagen
haben ſoll als ſie in das Gefängnis geſchleppt wurden

Jnternierung der Deutſchen in Jtalien
Kopenhagen 5 Juli Der römiſche Berichterſtatter von

National Tidende meldet den Beginn der Jnternierung
der in Jtalien anſäſſigen 4000 Deutſchen Während die
Oeſterreicher und Ungarn bereits ſeit Kriegsbeginn inter
niert ſind ließ man die Reichsdeutſchen bisher auf freiem
Fuße

Friedenskundgebungen in Boſton

Aus Baſel meldet die r Ztg Baſeler Blättern zu
folge meldet das Pariſer Journal aus New York daß am
2 Juli die erſten friedensfreundlichen Kund
gebungen in Boſton ſtattgefunden hätten die von Ma
tkroſen der Nationalgarde ſowie Ziviliſten unterdrückt wurden
Der amerikaniſche Senat hat mit 43 Stimmen dafür und 23
Stimmen dagegen befürwortet daß die Baumwolle und die aus
ihr ergeſtellten Produkte der Kontrolle des Präſidenten unterſtell
werden
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Sarrail aus Athen abgereiſt
Athen 5 Juli Agence Havas General Sarrail

iſt geſtern abend ſpät abgereiſt

Der Hauptausſchuß des Reichstages

Verlin 5 Juli
v tag tagt Donner nur der enrDer Vorſitzende Abg Spahn ſpricht die Hoffnung aus am

Sonnabend mit den Beratungen des Ausſchuſſes fertig zu
werden Der erſte Redner iſt ein Mitglied der Fortſchritt
lichen Polkspartei Er ger wie bereits berichtet aus
führlich die Verhältniſſe in Polen der Ausſchuß wünſcht
aber dieſe Fragen vertraulich be lt werden Erbe ichne es dann als erfreulich daß wir unſere Fronten
bei den Offenſiven wenn auch mit Opfern gehalten haben
und ſtellt eine Reihe militärtechniſcher Dun denUBootKrieg werden die Ernährungsſchwierigkeiten in Eng

größer Die Reſultate der
Amerika den Schiffs
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